DAS INSTITUT FÜR KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE
DER UNIVERSITÄT WIEN
lädt  ein  zum

H A U S K O L L O Q U I U M
Prof. Dr. Marion Meyer
(Universität Wien)

Der Kampf mit den Giganten und der Streit der Götter. 
Neue Mythen und neue Bilder in Athen im 6. und 5. Jh. v. Chr.

Für die Geschichte des Kultes der Athena auf der Akropolis von Athen sind die Thematisierung und die bildliche Konkretisierung der Gigantomachie und des Streits der Göttin mit Poseidon um das attische Land aussagekräftige Zeugnisse (Darstellung der Gigantomachie auf dem Peplos für Athena, des Streites im Giebel des Parthenon). Beide Mythen sind aber auch aus anderen Gründen von Interesse: Aus den frühesten Bildern der Gigantomachie ist eine komplexe Erzählung zu erschließen, die in Athen im frühen 6. Jh. v.Chr. erfunden und ohne wesentliche Veränderung jahrhundertelang tradiert wurde. Der Streit um das attische Land ist hingegen eine lokale Adaption eines Mythenmotivs, das an existierende Kultmale anschloß, ohne daß jemals eine stimmige Erzählung formuliert wurde. Der Vortrag fokussiert auf diese unterschiedlichen Verhältnisse von Mythen und Bildern.
Dienstag, 5. November 2013, um 18 h c.t.

im Seminarraum des Instituts für Klassische Archäologie

Franz Klein-Gasse 1 (1. Stock), 1190 Wien
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